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Die Delegierten des SVLT tagen in der Ostschweiz

Am 23724. September 1983 versammeln sich die
Mitglieder des Zentralvorstandes und die
Sektionsdelegierten im Thurgau zu ihren jährlichen
Zusammenkünften. Der Zentralvorstand tagt in der Kartau-
se Ittingen. Die Wahl dieses Konferenzortes hat
zwei Gründe. Einmal eignet sich das aus dem 11.
Jahrhundert stammende Kloster, das in eine moderne

Tagungsstätte umgewandelt wurde, ausgezeichnet,
um unsere Delegierten während ihres Aufenthaltes

in der Ostschweiz für kurze Zeit zu empfangen.

Zum zweiten war die Kartause Ittingen während

vieler Jahre Wirkungsstätte von Oberst
Fehr, eines Gründermitgliedes des seinerzeitigen
Schweiz. Traktorverbandes. Die Sektion Thurgau
erweist mit dieser Geste ihrem verstorbenen
Gründermitglied die gebührende Ehre.

Die Delegiertenversammlung (DV) vom 24. September
1983 findet im Kongresszentrum «Thurgauër-

hof» in Weinfelden statt. Nebst den ordentlichen,
jährlich wiederkehrenden Geschäften haben die
Delegierten über eine besonders wichtige Vorlage
zu befinden. Es betrifft die Stellungnahme des SVLT
zur Erhöhung der Höchstgeschwindigkeit für
landwirtschaftliche Fahrzeuge von 25 km/h auf 30 km/h.
Dieses Problem dürfte einiges zu reden geben, sind
doch die Meinungen unter den Landwirten offenbar
geteilt. So lehnt ein Teil der zu diesem Problem
Befragten eine Erhöhung grundsätzlich ab, weil sie
diese Massnahme als unnötig betrachten und die
eventuell daraus entstehenden Konsequenzen
scheuen. Anders sehen es die Befürworter einer
Anpassung der schweizerischen Vorschriften an die
von der EG vorgeschlagenen, neuen Geschwindigkeitslimite

von 30 km/h. Sie sehen in der erwähnten
Massnahme eine zeitgerechte, zusätzliche
Rationalisierungsmöglichkeit bei gleichzeitiger Senkung
der Produktionskosten. Letzteres sollte möglich
sein, weil verschiedene Arbeiten mit niedrigeren
Motordrehzahlen ausgeführt werden können und
dadurch Treibstoff gespart und Material geschont
werden kann. Ein weiteres Argument der Befürworter

ist die Tatsache, dass die Importeure von Traktoren

mittelfristig keine 25 km/h-Maschinen mehr ab
Serienproduktion werden einkaufen können. Sie
befürchten eine allgemeine Verteuerung der Traktoren

und eine Einschränkung des Typenangebotes,
sollte künftig die «Geschwindigkeitsinsel Schweiz»
nur noch mit Spezialtypen beliefert werden können.
Die 57. DV 1983 muss den zuständigen Organen
die Richtung weisen, welche in den kommenden
Verhandlungen einzuschlagen ist. Es gibt vertretbare

Lösungen und eine Anpassung an die internationale

Entwicklung ist möglich, ohne dass man deshalb

zum «Anpasser» werden muss. Ein ebenfalls
wichtiges Geschäft der Delegiertenversammlung
betrifft die Erneuerung der Aufgabenverteilung der
Technischen Kommission 2 und 3. Der Bedeutung
der landwirtschftlichen Lohnunternehmer Rechnung

tragend, sollen die Belange dieser Berufsgruppe

künftig durch die TK 2, welche bisher die
Mähdruschunternehmer betreute, vertreten werden.
Diese Massnahme ist sinnvoll und bedeutet einen
weiteren Schritt im Ausbau der Dienstleistungen
des SVLT. Werner Bühler
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